der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerd 


er, den 4. Juli 1894. 


1894. 


Die Nummer 20 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9680 das Geſetz, betreffend die Rechte des 
Vermiethers an den in die Miethräume eingebrachten 
Sachen. Vom 12. Juni 1894. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 
1) Bekanntmachung. 
Einziehung der geſtempelten Briefumſchläge 
und Streifbänder. 

Die noch in den Händen des Publikums befind⸗ 
lichen geſtempelten Briefumſchläge und geſtempelten 
Streifbänder, welche ſeit dem 10. Dezember 1890 ſeitens 
der Verkehrsanſtalten nicht mehr verkauft worden ſind, 
verlieren vom 1. Juli 1894 ab ihre Giltigkeit und 
werden darüber hinaus zur Frankirung von Poſtſen⸗ 
dungen nicht mehr zugelaſſen. 

Dem Publikum ſoll indeß geſtattet ſein, vom 
1. Juli 1894 ab die alsdann noch nicht verwendeten 
derartigen Werthzeichen bis ſpäteſtens Ende Dezember 
1894 nach dem Nennwerth des Stempels gegen Frei⸗ 
marken zu 10 oder 3 Pfennig bei gleichzeikigem Rück⸗ 
empfang des Betrages der Herſtellungskoſten von 
1 Pfennig für den Briefumſchlag und '/, Pfennig für 
das Streifband umzutauſcheu. Iſt nur ein einzelnes 
Streifband umzutauſchen, ſo muß die Vergütung von 
Herſtellungskoſten unterbleiben. Ebenſo kommen bei 
dem Umtauſch einer größeren, nicht durch 2 theilbaren 
Zahl von Streifbändern für das überſchießende Exem⸗ 
plar Herſtellungskoſten nicht zur Erſtattung. 

Die Poſthülfſtellen und die amtlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen für Poſtwerthzeichen haben mit dem Umtauſch 
keine Befaſſung. 

Poſtſendungen, welche etwa nach dem 30. Juni 
1894 noch in Briefumſchlägen und Streifbändern der 
gedachten Art ohne anderweitige Frankirung aufgeliefert 
werden, ſind den Abſendern unter Hinweis auf die 
Ungültigkeit der verwendeten Werthzeichen zurückzugeben 
oder, wenn dies nicht ohne Weiteres thunlich ſein ſollte, 
als unfrankirt zu behandeln. 

Auf geſtempelte Briefumſchläge und Streifbänder 
der älteren Ausgabe, welche ihre Gültigkeit bereits am 
1. Februar 1891 verloren haben, und welche ſeit dem 
1. Juli 1891 nicht mehr unmgetauſcht werden, ſowie 
auf Rohrpoſt⸗Briefumſchläge erſtreckt ſich dieſe Anord- 
nung nicht. 

Ausgegeben in Marienwerder am 5. Juli 


Vom 1. Januar 1895 ab ſind die Verkehrsan⸗ 
ſtalten auch zum Umtauſch der neueren Briefumſchläge 
und Streifbänder nicht mehr befugt. 

Berlin W., den 26. Juni 1894. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 

In Vertretung: 
Fiſcher. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


Bekanntmachung. 


Der diesjährige Herbſttermin zur Prüfung der⸗ 
jenigen jungen Leute, welche die Berechtigung zum ein⸗ 
jahrig⸗freiwilligen Militärdienſt erwerben wollen, ihre 
wiſſenſchaftliche Befähigung jedoch durch die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Schulzeugniſſe nicht nachweiſen können, wird 
in den noch näher zu beſtimmenden Tagen um die 
Mitte des Monats September d. I. abgehalten werden. 
Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſem Termin müſſen 
ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt d. Is. bei der 
unterzeichneten Kommiſſion angebracht werden. 

Dem Antrage find folgende Zeugniſſe und Atteſte 
beizufügen: 

1. ein Geburtszeugniß, 

2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über 
die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während 
einer einjährigen activen Dienſtzeit zu bekleiden, 
auszurichten und die Koſten für Wohnung und 
Unterhalt zu übernehmen. 

Die Fähigkeit hierzu iſt obrigkeitlich zu be⸗ 
ſcheinigen. 

3. ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zöglinge 
höherer Schulen (Gymnaſien, höherer Bürger⸗ 
ſchulen und der übrigen militärberechtigten Lehr⸗ 
anſtalten) durch den Director der Lehranſtalt, 
für alle übrigen jungen Leute durch die Polizei⸗ 
obrigkeit ihres Wohnortes oder ihre vorgeſetzte 
Dienstbehörde auszuſtellen iſt. 

Sämmtliche Papiere ſind im Original einzu⸗ 


2) 


reichen. 
ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf. 


In dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung iſt 
anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen (lateiniſch, 
griechiſch, franzöſiſch oder engliſch) der ſich Meldende 
gepruͤft ſein will. Im Uebrigen wird auf die 88 88 ff. 
der dem Amtsblatt Nr. 9 für 1889 beigefügten Wehr⸗ 
1894. 


4. 
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ordnung ſowie auf die derſelben angehängte Prüfungs: 
ordnung hingewieſen. 
Marienwerder, den 18. Juni 1894. 
Der Vorſitzende 
der Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. 


3) Die Verſetzung des Königlichen Kreisbauinſpectors 
Voerkel von Thorn nach Friedeberg iſt zurückge⸗ 
nommen. 
Marienwerder, den 29. Juni 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


4) Dem Oberlehrer Dr. Volkmann an der Ober⸗ 
Realſchule in Breslau iſt die kommiſſariſche Verwaltung 
der Kreisſchulinſpection Brieſen, Kreis Brieſen, vom 
1. Juli d. J. ab übertragen und der Kreisſchulinſpector 
Dr. Hoffmann in Schönfee von der Mitverwaltung 
der genannten Kreisſchulinſpection entbunden worden. 
p. Volkmann iſt angewieſen worden, ſeinen Wohnſitz 
in Brieſen zu nehmen. 

Marienwerder, den 26. Juni 1894. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


5) Dem Fräulein Minni Jacob in Sobbin, Kreis 
Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Be⸗ 
zirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 25. Juni 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


6) Dem Lehrer Iſidor Lehmann in Saftrom iſt 
die Erlaubniß ertheilt, die in Jaſtrow beſtehende 
jüdiſche Privatſchule zu leiten und in derſelben zu 
unterrichten. 
Marienwerder, den 25. Juni 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Der für den Händler 
Louis Lewy in Konitz 
zum Handel mit Victualien, Butter, Eiern, Federvieh, 
Grütze ꝛc. für das Kalenderjahr 1894 ausgefertigte 
Wandergewerbeſchein Nr. 603 iſt verloren gegangen 
und wird hiermit für ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 6. Juni 1894. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
8) Der für den Händler Herrmann Schaak in 
Neu⸗Schönſee, Kreis Brieſen, zum Handel mit Victualien, 
Kurzwaaren und Lumpen ꝛc. für das Kalenderjahr 
18944 ausgefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 654 iſt 
verloren gegangen und wird hiermit für ungültig 
erklärt. 
Marienwerder, den 8. Juni 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
2 Der für den Händler David Chrzanowski in 
Graudenz zum Handel mit leinenen, wollenen und 
baumwollenen Waaren 2c. für das Kalenderjahr 1894 
ausgefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 280 iſt ver⸗ 


7) 


loren gegangen und 
erklärt. 

Marienwerder, den 14. Juni 1894. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
10) Die mit einem Jahresgehalt von 600 Mk. aus 
Staatsfonds, ſowie 100 Mk. aus ſtädtiſchen und 5 bis 
600 Mark aus Kreismitteln ausgeſtattete Kreisthier⸗ 
arztſtelle des Kreiſes Rummelsburg iſt ſofort zu be⸗ 
ſetzen. Geeignete Bewerber um dieſelbe werden auf 
gefordert, mir ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen und Lebens⸗ 
lauf bis zum 20. Juli d. Is. einzureichen. 
Köslin, den 20. Juni 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 
In Adlig Liebenau, Kr. Marienwerder (Wpr.) 
und in Blondzmin, Kreis Schwetz, werden am 1. bezw 
3. Juli mit den Orts⸗Poſtanſtalten vereinigte Tele⸗ 
graphenanſtalten mit Fernſprechbetrieb eröffnet. 
Danzig, den 27. Juni 1894 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 

Bekanntmachung. 
Am 1. Juli 1894 tritt zum Tarif für die Be⸗ 
förderung von Perſonen und Reiſegepäck zwiſchen 
Stationen der Eiſenbahn-Direktionsbezirke Berlin, 
Breslau und Bromberg einerſeits und Stationen der 
Oſtpreußiſchen Südbahn andererſeits vom 1. April 1890 
der Nachtrag I in Kraft. Derſelbe enthält außer 
bereits veröffentlichten Ergänzungen neue Beförderungs⸗ 
preiſe für den Verkehr mit Berlin und Tilſit, ſowie 
Rückfahrkartenpreiſe II. und III. Klaſſe für den ge⸗ 
ſammten Verkehr. 

Der Nachtrag kann zum Selbſtkoſtenpreiſe durch 
Vermittelung der Fahrkarten-Ausgabeſtellen bezogen 
werden. 

Bromberg, den 25. Juni 1894. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Bekanntmachung. 
Am 1. Juli 1894 gelangt zum Staatsbahn⸗ 
Gütertarif Bromberg⸗Magdeburg vom 1. Auguſt 1889 
der Nachtrag XIV zur Einführung. Derſelbe enthält: 

I. Neue Entfernungen und Frachtſatze für die 
Stationen des Direktionsbezirks Bromberg: Gr.⸗ 
Hermenau, Liebſtadt i. Oſtpr., Mirakowo, Par⸗ 
kowo, Richnau und Sportehnen und für die 
Statian des Direktions Bezirks Magdeburg: 
Eutritzſch. 

Ermäßigte Entfernungen und Frachtſätze für 
die Stationen des Directionsbezirks Bromberg: 
Arnsdorf i. Oſtpr., Guttſtadt, Heinrikau, Regerteln, 
Schönſee und Wormditt. 

Neue Entfernungen für den Verkehr zwiſchen 
den Stationen der Neuhaldenslebener Bahn einer⸗ 
ſeits und den Stationen Berlin Oſtbhf. und 
Lichtenberg⸗Friedrichsfelde andererſeits. 
Ausnahmetarif 15 A für Schiffsbaueiſen. 
Berichtigungen und Ergänzungen. 

Druckſtücke des Nachtrags ſind durch Vermittelung 


wird hiermit für ungültig 
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13) 


II. 
III. 
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der Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen unſeres Directionsbezirks 
zu beziehen. 

Bromberg, den 20. Juni 1894. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
14) Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Kurs⸗ 
buch vom 1. Juli 1894 enthaltend die neueſten Fahr⸗ 
pläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stralſund⸗ 
Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge der Fahrpläne der 
auſchließenden Bahnen von Mittel⸗Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn und Rußland, auch Poſt- und Dampf⸗ 
ſchiffsverbindungen, Angaben über Fahrſcheinhefte u. |. w. 

Das Kursbuch iſt auf allen Stationen des vor⸗ 
bezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen, 
von den Bahnhofsbuchhändlern ſowie im Buchhandel 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu beziehen. 

Bromberg, den 26. Juni 1894. 
Königliche Eiſenbahn-Direction. 

Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 19 des Geſetzes über die Er: 
richtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Schwedt unter 
die Zahl derjenigen Verſicherungs-Geſellſchaften auf: 
genommmen worden iſt, denen wir die Verſicherung 
uns rentepflichtiger Gebäude geſtattet haben. 

Königsberg, den 21. Juni 1894. 

Königliche Direction der Rentenbank 
für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Bekanntmachung, 

Von den zu Zwecken der Chauſſee- nnd Eiſen⸗ 
bahnbauten auf Grund der Allerhöchſten Privilegien 
vom 25. November 1885 und 7. October 1889 aus⸗ 
gegebenen Anleiheſcheinen des Kreiſes Löbau der VIII. 
und IX. Emiſſion ſind am 7. Februar cr. behufs 
Amortiſation ausgelooft worden: 

Emiſſion VIII. 


15) 


Littr. A. Nr. 2 über 3000 Mark 
F ee 
. Nö e 000 „ 

„ ee ee ee eee , 
N ee ee 
„ B 2000. „ 
„ Dee er , 
vl De 200 
Emiſſion IX. 
Littr. C. Nr. 76 über 500 Mark. 


Den Inhabern der gedachten Anleiheſcheine wer⸗ 
ben die bezeichneten Kapitalien hierdurch mit der Auf⸗ 
jorderung gekündigt, die Beträge gegen Einreichung der 
Anleiheſcheine vom 1. October er. ab bei unſerer Kreis⸗ 
Comnnmalkaſſe und bei S. A. Samter Nachfolger in 
Königsberg in Empfang zu nehmen. Die Verzinſung 
dieſer Anleiheſcheine hört mit dem 1. October d. J. auf. 
Neumark, den 26. Februar 1894. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Löbau. 
Bekanntmachung. 
? Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldverſchrei⸗ 
bungen ſind für 1894 die Schuldverſchreibungen: 


17) 


Buchſtabe A. Nr. 5 und 35 zu je 1000 Mark, 

A „ 157 und 205 zu je 200 Mark 
ausgelooft. Sie werden den Beſitzern mit der Auf 
forderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 
1895 ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hier oder bei 
dem Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenſtraße 67 
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu 
gehörigen nach dem 2. Januar 1895 fälligen Zins⸗ 
ſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen baar in Empfang 
zu nehmen. Eine Verzinſung über den genannten Zeit⸗ 
punkt hinaus findet nicht ſtatt. 

Konitz, den 7. Juni 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 
18) Durch den Tod des bisherigen Kämmerei⸗Kaſſen⸗ 
Rendanten iſt die Stelle vom 1. Auguſt er. neu zu 
beſetzen. 

Das jährliche Gehalt beträgt incl. Wohnungs⸗ 
Entſchädigung und Hebegebühren 750 Mark. Bewer⸗ 
bungsgeſuche ſind bis 25. Juli er. beim Magiſtrat hier 
einzureichen. 

Bedingung iſt die Geſtellung einer Kaution von 
900 Mark in Staatspapieren, der Nachweis über tadel⸗ 
loſe Führung, ſowie Kenntniß im Kaſſenweſen. 

Baldenburg, den 28. Juni 1894. 

Der Magiſtrat. 
Hartmann. 


19) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

„Emil Auguſt Hieronymus Forey, geboren am 
30. October 1859 zu Enſisheim, Ober-⸗Elſaß, durch 
Option franzöfiiher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Colmar, vom 24. Mai d. J 


Franz Herrmann, Schneider, geboren am 30. 
Juni 1867 zu Garſten, Bezirk Steyr, Ober⸗ 
Oeſterreich, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Ochſenfurt, 
vom 3. Mai d. J. 

. Anton Luttinger, Steinhauer, geboren am 25. 
Juni 1828 zu Forchach, Tirol, wegen Bettelns, 
vom Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu 
Konſtanz, vom 21. Mai d. J. 

. Franz Pavlicek, Maurer, geboren am 11. Juni 
1864 zu Chrzin, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns, von der Polizei⸗ 
behörde zu Hamburg, vom 24. Mai d. J. 

„Franz Schlitter, Fleiſcher, geboren im Jahre 
1866 zu Jawornic, Bezirk Turnau, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich ſächſi⸗ 


ſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 8. Mai 
d. Js 


. Margaretha Schudel, Dienſtmagd, geboren am 
7. Juli 1866 zu Beggingen, Kanton Schaffhauſen, 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen ge⸗ 
werbsmäßiger Unzucht, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
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E zu Straßburg, vom 26. Mai 

d. Is. 

„Wilhelm Theunißen, Lohgerber, geboren am 
10. Juni 1836 zu Venray, Niederlande, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Düſſeldorf, vom 24. Mai d. J. 

„Louis van der Walle, Arbeiter, geboren am 
2. October 1857 zu Deſtelbergen, Niederlande, 
wegen Landſtreichens, von der Polizeikommiſſion 
des Senats in Bremen, vom 26. Mai d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Oberforſtmeiſter Tiburtius iſt von Stade 
an die hieſige Regierung verſetzt. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigſt geruht, dem Fährmeiſter Wenglikowski 
zu Fordon und dem Krahnmeiſter Grieſert zu Thorn 
aus Anlaß ihres am 1. Juli d. J. erfolgten Ueber⸗ 
trittes in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen. 

Verſetzt find: der Ober-Poſtaſſiſtent Kuhn von 
Graudenz nach Schweidnitz, der Poſtverwalter Grall 
von Simonsdorf nach Schönſee (Wpr.) 

Der Königliche Kreisſchulinſpector Skrzeezka in 


20) 
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Dt. Eylau iſt vom 8. Juli bis 5. Auguſt d. J. be⸗ 
urlaubt und wird während dieſer Zeit durch den 
Königlichen Kreisſchulinſpector Lange in Neumark ver⸗ 
treten. 

Der Kreisſchulinſpector Dr. Jonas in Konitz 
iſt vom 11. Juli d. J. ab auf 4 Wochen beurlaubt 
und wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulin⸗ 
ſpector Block in Bruß vertreten. 

Der Kreisſchulinſpector Dr. Hatwig in Dt. 
Krone iſt vom 8. Juli bis 5. Auguſt d. J. beurlaubt 
und wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulin⸗ 
ſpector Bartſch daſelbſt vertreten. 

Der bisherige Hegemeiſter Perdelwitz zu Forſt⸗ 
haus Gunthen, Oberförſterei Rehhof, iſt Seitens des 
Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten definitiv zum Revierförſter ernannt worden. 
b Im Kreiſe Marienwerder iſt der Gutsbeſitzer 
H. Ziehm zu Gremblin zum Stellvertreter des Amts⸗ 
vorſtehers für den Amtsbezirk Adl. Liebenau ernannt. 

Im Kreiſe Graudenz iſt der Förſter Duncker 
zu Forſthaus Gr. Schönbrück zum Stellvertreter des 
Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Jammi ernannt. 

Im Kreiſe Roſenberg iſt der Gutsbeſitzer Bern⸗ 
hard Un rau zu Kaltenhof zum Stellvertreter des Amts⸗ 
vorſtehers für den Amtsbezirk Kl. Sonnenberg ernannt. 
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